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Neuhütten freut sich auf A-Klasse – BirkerNeuhütten freut sich auf A-Klasse – BirkerNeuhütten fr t übernimmt in Schwabbacht übernimmt in Schwabbacht über
Wimpel Alles ist derzeit anders.
Auch die Übergabe eines Meister-
wimpels. B1-Staffelleiterin Gaby
Söllner zeigte sich Ende der vergan-
genen Woche beim VfB Neuhütten
und übergab die Symbole für den
doppelten Titelgewinn. Sowohl die
Reserve als auch die erste Mann-
schaft holten sich in der vergange-
nen Saison die Meisteschaft und be-
kamen nun die Trophäe überreicht.
Doch wie zurzeit üblich irgendwie
mit Abstand, so wie es die Corona-
Regeln gerade noch erlauben.

Ungewöhnlicher Jubel Schon der
Neuhüttener Meisterjubel davor ge-
staltete sich schwierig. Mannschaft
und Verantwortliche trafen sich am
20. Juni im Sportheim, um die Ge-
schehnisse beim außerordentlichen
Verbandstag des Württembergi-
schen Fußballverbandes (WFV) zu
verfolgen. Als dann der Beschluss,
die Saison mit der Quotienten-Regel
abzubrechen stand und damit der
Neuhüttener Spitzenplatz in der B1
bestätigt wurde, wurde gefeiert.
„Natürlich coronakonform“, sagt
Abteilungsleiter Jochen Fleischha-
cker. Auch Meisterfeiern sind die-
ser Tage eben völlig anders als ge-
wohnt. „Der Titel hat einen keinen
Makel, aber ich denke, es war ver-
dient“, sagt Fleischhacker. Nun dür-
fen die Neuhüttener nächste Saison
in der Kreisliga A1 antreten. „Ein
paar Mannschaften kennen wir“,
sagt Fleischhacker. Er traut seinem
Team den Klassenerhalt zu. „Ich
denke, wir müssten mithalten kön-

nen.“ Eher kurzfristig gab es noch
einen Wechsel beim Spielertrainer-
duo. Mario Bosch bleibt Coach, nun
aber zusammen mit Steffen Braun,
der von Ralf Merkle übernimmt.
Merkle bleibt dem Verein als Spieler
erhalten. Er spielte zuvor mit offe-
nen Karten, sagte frühzeitig, dass
sich seine berufliche Situation ver-
ändern könne. Dies passierte.
Braun ist ein Rückkehrer. Vor zehn
Jahren wechselte der Torjäger zum
FV Wüstenrot und kommt nun als
30-Jähriger mit viel Erfahrung zu-
rück und will die sportlichen Ge-
schicke mitlenken. Beim Training
und der Wimpelübergabe vergange-
nen Freitag konnte er aber nicht da-
bei sein – er wurde zu seinem Jung-
gesellen-Abschied entführt. Nach
dem verpassten Aufstieg über die
Relegation vor zwei Jahren ist die
Vorfreude auf die A1 in Neuhütten
groß. Mit Nick und Dennis Bosch,
den Brüdern des Spiertrainers wird
der VfB zur Familienbande. Dazu
kam Tim Gerster zurück – im Ge-
genzug gab es keine Abgänge. Da-
mit ist ein Ziel geglückt: „Wir woll-
ten den Kader in der Breite ausbau-
en“, sagt Fleischhacker. Und das mit
Spielern, die fast alle aus der Ge-
meinde stammen. „Bei uns ist das
Gemeinschaftsgefühl und Miteinan-
der ganz wichtig“, sagt Fleischha-
cker.

Liga-Wechsler Nicht mehr in der
Kreisliga A1 dabei ist der TSV Ingel-
fingen. In den vergangenen Jahren
eine Konstante. Der Club wechselte

auf eigenen Wunsch in die A3. Um
das zu ermöglichen, wurde der B2-
Meister TG Forchtenberg statt wie
geplant der A3 der A1 zugeordnet.

Trainer gefunden Es gibt immer
wieder unvorhergesehene Entwick-
lungen. Jürgen Birkert war zu-
nächst der Tippgeber, empfahl den
Verantwortlichen des TSV Schwab-
bach zunächst einige Trainer. „Ir-
gendwann ist das umgeschwenkt“,
sagt Birket. Und auf einmal wurde er
selbst zum Kandidaten. „Für mich
kam das Angebot dann schon eher
überraschend“, sagt Birkert. „Aber
es waren vier Jungs, die mit mir ver-
handelt haben. Und die Sympathie,

die mir da entgegengeschlagen ist,
das hat mir unheimlich imponiert.
Ich denke, dass ich da eine Mann-
schaft vorfinde, die in sich ruht.“ Er
hat das Gefühl, dass sich das Team
weiter entwickeln will. Schon unter
seinem Vorgänger Wolfgang Dähnel
entwickelte sich Schwabbach zu ei-
nem Spitzenteam der B2, scheiterte
in der vorletzten Saison knapp in der
Relegation am Aufstieg in die A1.
Nun haben sich in dieser Saison
durch die neu zusammengestellten
Ligen die Voraussetzungen etwas
geändert. „Es ist schon so, dass wir
unter den Top drei, vier sein wollen.
Es wird durch die neue Zusammen-
setzung sicher nicht einfacher, weil

einige starke Mannschaften aus
dem Schwäbisch Haller Raum dabei
sind“, sagt Birkert. „Das soll unser
Ziel jetzt aber nicht ändern.“ Auf der
anderen Seite ist Forchtenberg auf-
gestiegen und damit weg. „Ich habe
das Glück, dass ich in eine vollkom-
men intakte Mannschaft komme,
deshalb habe ich mich dazu ent-
schieden, dass ich es nochmal ma-
che. Ich empfinde es als Belohnung,
in so eine intakte Mannschaft zu
kommen“, sagt Birkert. Er fühlt sich
etwas in der Zeit zurück versetzt. „In
die Zeit, in der ich selbst noch Fuß-
ball gespielt habe. Da geht es auch
darum, mit Kameradschaft etwas er-
reichen zu wollen“, sagt Birkert.
„Der Verein weiß, was auf ihn zu-
kommt, zumindest die vier, mit de-
nen ich gesprochen habe.“

Neuer Coach in Waldbach Bir-
kerts Ligakonkurrent TSV Wald-
bach hat ebenfalls einen neuen Spie-
lertrainer, von der SGM Spfr/SSV
Schwäbisch Hall kommt Steven Hil-
debrant.

Planungen Staffeltag Der Würt-
tembergische Fußballverband prüft
derzeit, ob aufgrund der besonde-
ren Situation überhaupt ein Staffel-
tag durchgeführt werden muss.
Sollte dies der Fall sein, wird dies im
Bezirk Hohenlohe aufgrund der ak-
tuellen Corona-Verordnungen nicht
als Präsenzveranstaltungen, son-
dern als Videokonferenz durchge-
führt.
Marc Schmerbeck
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Luca Hammel (li.), Kapitän des VfB Neuhütten und Marvin Strack, Spielführer der
Reserve, erhielten von B1-Staffelleiterin Gaby Söllner den Wimpel. Foto: Marc Schmerbeck

Am WochenendeAm WochenendeAm W
startet der

ADAC Kart Cup
MOTORSPORT Die Weichen zum
Start des SAKC 2020 wurden ge-
stellt. Los geht es am kommenden
Wochenende auf der Breitwang-
bahn in Bopfingen. Auf der 1020 Me-
ter langen und sieben bis zwölf Me-
ter breiten Bahn werden die ersten
drei Läufe zur Meisterschaft ausge-
tragen. Unter besonderen Bedin-
gungen dürfen nicht, wie sonst,
über 100 Fahrer teilnehmen, son-
dern unter strengsten Auflagen nur
70 Teilnehmer an der Start gehen.

Der Mach1-Kart-Pilot Daniel Ju-
retzko aus Öhringen tritt ebenfalls
an diesem Wochenende zur Meister-
schaft an und möchte um die vorde-
ren Ränge mitfahren.

„Uns allen ist klar, dass die mo-
mentane Situation nicht einfach ist.
Doch freut es mich wieder mit den
Konkurrenten um hundertstel zu
kämpfen und Rennen zu fahren“,
sagt Juretzko. red

Daniel Juretzko ist bereit für den Sai-
sonstart im Kart Cup. Foto: privat

Heiko Hammel
gewinnt Preis der

Stadt Stuttgart
MOTORSPORT Mit seinem zweiten
Gesamtsieg in der Youngtimer Tro-
phy gewann Heiko Hammel sein
Heimrennen auf dem Hockenheim-
ring. Nach dem ersten Qualifying
lag der Forchtenberger auf Platz
drei. Beim zweiten Zeittraining fiel
er mit Kupplungsschaden vor der
ersten Runde aus.

Nach dem Ausbau von Getriebe
und Motor fiel der 31-Jährige wäh-
rend des zweiten Trainings auf Platz
vier zurück. Nachdem alles wieder
repariert war, musste das Rennen
als Generalprobe dienen. Am Start
des Rennens über eine Stunde konn-
te sich Heiko Hammel direkt auf
Platz zwei nach vorne schieben.
Nach 20 Minuten übernahm er die
Führung und gab diese nicht mehr
ab. Somit gewann der Forchtenber-
ger das zweite Rennen in Folge,
beim letzten Rennen der Saison 2019
auf dem Nürburgring war er im Re-
gen erfolgreich gewesen.

Beim Youngtimer Rennen der
großen Stadt Stuttgart waren 95 Au-
tos am Start, mit dem Gesamtsieg
beim ersten Rennen nach der Coro-
na-Pause bringt sich Heiko Hammel
in eine gute Ausgangslage für die
Gesamtwertung dieser Meister-
schaft. Die nächste Rennen werden
wegen der aktuellen Corona Lage
voraussichtlich alle auf der Nord-
schleife stattfinden, da sollte weite-
ren guten Platzierungen nichts im
Wege stehen. Das Highlight der Sai-
son wird das 24-Stunden Classic im
Rahmenprogramm des 24-Stunden-
Rennens auf dem Nürburgring im
September. red

Heiko Hammel fuhr bei der Youngtimer
Trophy vorne weg. Foto: privat

Angriffslustiger Blondowski setzt auf Flexibilität
FUSSBALL Pfedelbach ist in den Trainingsbetrieb eingestiegen – Kader des Landesligisten wurde etwas verbreitert

Von unserem Redakteur
Marc Schmerbeck

D
as neue Trainerteam hat
beim TSV Pfedelbach die
Arbeit aufgenommen.
Aber, was heißt da neu?

Chefcoach Michael Blondowski und
seine beiden Co Sead Halilovic und
Markus Schilling sind ja alte Be-
kannte. Blondowski/Halilovic assis-
tierten die vergangen Jahre Martin
Wöhrle und Schilling trug die Kapi-
tänsbinde. Eingewöhnungszeit
braucht es da keine.

Auch sonst gibt es vor der Lan-
desliga-Saison Nummer vier nur we-
nige Änderungen. Mit Dennis Pe-
trowski und Andreas Cebulla (beide
Gommersdorf) gibt es zwei Abgän-
ge. „Da es diese Saison 19 Mann-
schaften in der Liga hat und es damit
mehr Spiele gibt, wollten wir den Ka-
der etwas vergrößern“, sagt Blon-

dowski. Und so wurden mit Offen-
sivmann Janik Pfeiffer (TSV Ilsho-
fen II), Torhüter Hannes Fischle
(SC Michelbach/Wald), Mattia
Frank (Rückkehrer von der TSG
Öhringen), Mario Lebherz (eigene
Jugend), Daniel Schmidgall (eigene
Jugend) und Beri Bardadze (Gast-
spieler aus Georgien, der Au Pair in
der Region macht) bisher sechs
Neuzugänge bekannt gegeben.

Variabilität Nach der langen Pause
ist die Motivation der Pfedelbacher
hoch. „Ich gehe mit viel Angriffslust
in die Saison“, sagt Blondowski.
Zum Trainingsauftakt gestern
Abend ging es noch etwas ruhiger
zu. „Ich wollte der Mannschaft ein-
fach erklären, welchen Fußball ich
spielen will“, sagt Blondowski.
„Dann bringen wir den Körper etwas
in Schwung. Ab Freitag geht es dann
richtig los.“

Und welchen Fußball will Blon-
dowski spielen lassen? „Es ist
schwer, dies in Kürze zu beschrie-
ben“, sagt Blondowski. „Wir wollen
variabel sein, auf verschiedene Si-

tuationen reagieren können und im-
mer Lösungen haben.“ Eine große
Rolle werden die Themen Pressing
und Gegenpressing spielen. „Mir ist
es wichtig, dass wir immer angriffs-
bereit sind und auf unsere Chance
lauern. In bestimmten Phasen des
Spiels wollen wir den Ball, aber nicht
immer.“ Außerdem hofft er auf eine
größere defensive Stabilität. „Wir
haben in der vergangenen Saison im
Schnitt mehr als zwei Gegentore pro
Spiel kassiert. Das ist zu viel.“

Wie schnell die Mannschaft die
Vorgaben umsetzen kann, zeigt sich
am 1. August. Denn dann steht für
die Pfedelbacher bereits das erste
Pflichtspiel auf dem Programm – al-
lerdings eines, das offiziell noch zur
vergangenen Saison gehört: Das
Viertelfinale im WFV-Pokal gegen

den Ligakonkurrenten FV Löchgau.
Es ist damit auch Blondowskis
Pflichtspielpremiere als Chefcoach.
„Es gibt schlimmere erste Pflicht-
spiele“, sagt Blondowski. „Da freut
sich jeder drauf. Natürlich wollen
wir ins Halbfinale. Aber in der Vor-
bereitung liegt das Hauptaugen-
merk nicht auf diesem Spiel. Wir
versuchen, uns schon entsprechend
darauf vorzubereiten, aber alles
wird auf die Saison ausgelegt.“

Finaltag Sollten es die Pfedelba-
cher bis ins Finale schaffen, müssen
sie sich auf einen späteren Saison-
start als geplant einstellen. Denn
mittlerweile ist der Finaltag der
Amateure auf den 22. August termi-
niert und wird wie üblich im Stutt-
garter Gazi-Stadion ausgetragen.

Das Pokal-Viertelfinale wird auch
ein erster Testlauf für das sein, was
auf den Verein in den nächsten Wo-
chen und auch Monaten in Sachen
Hygiene- und Sicherheitsbestim-
mungen zukommt. Ein genaues
Konzept wird von den Verantwortli-
chen aber noch erarbeitet und fi-
xiert, sobald die Vorgaben und Emp-
fehlungen des Verbandes da sind.
„Im Moment ist alles noch sehr vage
und schwierig“, sagt der stellvertre-
tende Abteilungsleiter Marc Hof-
acker. Aber das ist ein Problem, mit
dem sich der Trainer nicht zu sehr
auseinandersetzen muss. Sein Blick
liegt auf dem Team und dem nächs-
ten Klassenerhalt.

„Es sind dieses Jahr viele Teams“,
sagt Blondowski. „Aber die Stärke
der Liga interessiert mich im Mo-

ment noch nicht. Wir schauen erst-
mal nach uns. Ich will sehen, dass
wir konkurrenzfähig sind. Wie wir
abschneiden, sehen wir. Die Saison
wird hart, lang, interessant.“

„Ich gehe mit viel An-
griffslust in die Saison.“

Michael Blondowski

Michael Blondowski (Mitte) hat das Traineramt in Pfedelbach von Martin Wöhrle (links) übernommen. Kapitän Markus Schilling (rechts) wird Co-Trainer. Foto: Marc Hofacker

Corona-Problematik
Michael Blondowski rechnet mit ei-
ner annähernd normalen Saison, die
zumindest zu Ende gespielt werden
kann – trotz der Corona-Pandemie.
„Natürlich muss man sehen, wie sich
alles entwickelt“, sagt der Pfedelba-
cher Trainer. „Aber wir können un-
seren Teil dazu beitragen, dass al-
les glatt läuft, indem wir uns an die
Hygienevorgaben halten.“ Und das
bezieht er nicht nur auf seine Mann-
schaft. mars
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